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lebt / ist voz den menfche / Darumb ist eim yeg

lichen der iüingstag bald kommen nach seinein

todt . Vnd beschreibt / wie es zi geen werde am

tüngsten tag / das alles mit feier verzert wers

den sol .

Die ander Epistel sant Peters .
Das erst Capitel .

Jmon Pe
trus cin knecht vnnd Apostel
Jesu Chrifti . Denen / die mit

vns gleyche glauben überkom

men habe in der gerechtigkeit /

die vnser got gibt vn der heyland Jesus Christ .

Gnad vnd fryd mere sich bey euch durch das

erkentnis gottes vi Jesu Christi vnsers herre .

Vlach dem allerley feiner götliche krafft ( was

zum leben vnnd gotlichem wandel dienet ) vns

gebe ist durch die erkentnis des / der vns beruf

fen bat durch sein herligkeit vnd tugent / Burch

welchs vns die theire vnd aller grossesten ver

beissung geben sind / nemlich / das ir durch das

felb mitgenoffig werdent der göttlichen natur /

fo ir flichent die vergenglichen lüft der welt .

So wendent allen eüwern fleyß daran / vnd

reychent dar in eiwerm glauben tugent / vnd in

Ser tugent bescheydenheit / vñ in bescheydenheit

messigkeit / vnd in der messigkeit gedult / vnd in

der gedult gotseligkeit / vnd in der gottseligkeis
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brüderliche liebe / vnd in der bzüderlichen liebe /
gemeine liebe / Den wo folchs reichlich bey euch
ift / wirt es euch nit faul noch vnfruchtbar sein
lassen in der erkentnis vnfers herre Jesu Chris
fti / welchem aber folchs nit in bereytschafft ist /
der ist blind ond tappet mit der handt / vnd vers
giffet der reynigung seiner vozigen fünden .

Darumblieben brüder / thut defter mer fleiß /
eiiwerem beruff vnd erwelung fest zu machen /
den wo ir folchs thüt / werdent ir nit fallen / vnd
also wirt euch reychlich dar gereycht werde der
eingang zu dem ewige reych vnfers herre vnd
heylands Jefu Christi .

Darüb wil ichs nit auß der acht laffen / euch C
allzeit solchs zu erinnern / wie wol irs wisset vn
gesterckt sind in der gegewertige warheit /Den
ich achts billich fein / so lag ich in difer bütte bin /
euch zu erwecke vñ erinnern . Den ich weiß /das
ich mein hütte bald ablegé můß / wie mir denn
auch der herr Jesus Christus eroffnet hat / 3ch
wil aber fleyß thin / das ir allethalbe habt nach
meine außgang / folds im gedechtnis zu halte .

Den wir habe nicht den klügen fabeln gefol
get / da wir euch fundt than babe die krafft vnd

zukunfft vnsers herre Jesu Christi / sonder wir
find anschawer gewesen seiner maieftet / da er
empfieng von got de vatter ere vñ pzeyß / durc
ein stym / Sie zu im geschach von der großpzechs
tigen herligkeyt / der massen / Diß ist mein lies
ber fun / inn dem ich ein wolgefallen hab / Vnnd
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Sife stym haben wir gehört vo bymel bzacht / da

wir mit im waren auffdem heiligenberg .

Wir haben ein festes prophetisch wozt / vnnd

ir thunt wol / das ir drauff achtent / als auff ein

liecht /das da scheynet inn eine tunckeln ozt / biß

dertag anbzeche / vñ der mozgenstern auffgee
in eiiwern hertzen . Vnd das folt ir für das erst

wiffen / das kein weyffagung in der schrifft ges

schicht auß eigener außlegung . Den es ist noch

nye kein weyffagug auß meschlichem wille her

für bzacht / sonder die heiligen menschen gottes

haben geredt / getriben von dem heyligen geist .

Das . 11 . Capitel .

Swaren aber auch falsche
prophete vnder dem volck / wie auch
vnder euch sein werden falschelerer
die neben einfüren werden verderbs

liche fecten / vnd verleucken den herren der sy ers

kaufft hat / vnnd werden über sich felb füren ein

schnell verdamnis / vnd vil werden nachfolgen

irem verderben / durch welche wirt der weg der

warbeit verlestert werden / vnd durch geytz mit

erdichten wozten werden sy an euch handtieren /

über welche das vzteil voz langs her nicht seu

mig ist / vnd ir verdamnis schlafft nicht .

Den so gott der engel /die gesündigt haben /

nicht verfchonet hat / sonder hat sy mit kette der

finsternis zur helle verstoffen / vnnd übergeben /

das sy zum gericht behalten werden . Vnnd hat
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nicht verschonet der vorige welt / sonder bewars
telloe den prediger der gerechtigkeit felbachte / Gen . 7 :
vnd fürte die fündflus über die welt der gottlos
fen / Vnd bat die ftett Sodoma vnnd Gomorra Cien . 19
zů aschen gemacht / vmbkeret vnnd verdampt /
Sa mit ein exempel gesetzt denen / die zukünff
tig gottlosig sein wurden / vnnd hat erlöset den
rechtfertigen Lot / der übertaubet war von dem
vnzüchtigen wandel der grewlichen / Denn die
weil er rechtfertig vnder in wonet /das ers ses
hen vnd hözen måste / queleten sy die gerechte se
le von tag zu tag mitiren vnrechten wercken :
Der herr weyßt die gottseligen aus der versüch
ung zu erlösen / die vngerechten aber behalten /
zum tag des gerichts zu peinigen .

Aller meist aber die / so da wandelen nach
dem fleisch in der lust der vnfauberkeit / vnd die
herschafften verachten / thürftig /hoch von sich
balten / nicht erzittern die maiestete zů lestern /
sodoch die Engel / die doch der sterck vnd krefft
groffer feind / nicht ertragedas lefterlich gericht
wider sich vom herren / Aber sy seind wie die vn C
uernünfftigen thier / die natürlich zu fahen vnd
zu würge gebozen seind / verlestere das sy nicht
erkennen / vnd in írem würgen werde sy erwür
get werden / vnnd den lon der vngerechtigkeyt
dauon bringen .

Sy achtes für wollust / 8as zeitlich wollebe /
Sy feind flecken vnnd vnflate / fy füren ein zårts
lich leben von eüwer liebe / zeren wol von dem
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eiiweren / haben augen vol eebzuchs / irer fünde
ift nicht zu weren / locken an sich die leychtfertis
gen felen / haben ein hertz durchtriben mit geinz /

kinder der maledeyung / habe verlassen den rich
tigen weg / vnd feind irre gangen / vnnd haben

nachgefolger dem weg Balaam des suns Bos
foz / welchem geliebte der lon der vngerechtigs
Feit / hat aber ein straff feiner übertretung /das

ftumine lastbar thier redet mit menschen stym /

vnd weret des propheten Bozheit .

Das sind bzunnen on waffer / vnnd wolcken
vom windwerbel vmbgetriben / welchen behals
ten ist ein tunckel finsternis inn ewigkeit / Den

fy lautten von schwulstigen woztten / da nichts
hinder ist / vnnd reynzen durch geylheit zur lust

des fleyschs / die ibenigen / die recht entrunnen
waren / vnd nun im irthum wandelen / vnd vers

beyffen in freyheit / fo sy felbs knechte des vers
derbens seind . Den von welchem yemant übers

wunden ist / des knecht ist er wozden / Denn fo

fy entpflogen seind der vnsauberkeyt der welt /
durch die erkentnis des herren vnnd heylands

Jesu Christi / werde aber widerumb in die fels

bigen geflochten vnnd überwunden / ist in das
letst erger wozdeden das erst . Den es were in

besser das sy den weg der gerechtigkeit nit erke
net bette / den das sy in erkennen vnd sich keren
von dem heiligen gebot / das jn geben ist . Es ist
In widerfare das ware sprichwozt ) Der hundr
friffet wider was er gespeyet hat / vnnd die sew
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waltzet sich nach der schweme wider im dzeck .

Das . 111 . Capitel .

Jß ist die ander Epistel / die
ich euch schzeyb / ir lieben / in welchen
ich erwecke vnnd erinnere eiiweren

lauttern fyn / das ir gedenckt an die

2

wozt die euch zuuoz gesagt seind von den beylis
gen propheten / vñ an vnser gepot / die wir seind B
Apostelen des herren vnd heylands .

Gen . 1

Vnd wisset das auffs erft / das an letsten ta
gen kommen werden / verspotter / die nach iren
eygen lüften wandelen / vñ sagen / wo ist die ver
heissung seiner zukunfft : Den nach de die vats
ter entschlaffenfind / bleibt es alles wie es von Gen. 7.
anfang der creaturen gewesen ist . Aber mitwil
lens wollen sy nicht wiffen / das der hymel voz
zeyten auch war / darzu die erde auß wasser vnd

im waffer bestande durch gotts wozt / dennocht
wardt zu der zeyt die welt durch die selbig mit
der findfluß verderbt / der hymel aber der noch
ist / vnd die erde / sind durch sein wozt verhalte /
das sy auffs fetier behalten werden am tag des
gerichts vñ verdamnis der gottlosen menschen .

Wins aber fey euch vnuerhalte / ir liebe , das

ein tag vor dem herren ist wie tausentiar / vnnd

taufent iar wie ein tag . Der herr verzeucht nit C
die verheiffung / als ettliche den verzug achten /
fonder er ist langmitig auffeuch / vnnd wil nit
Das yemant verloze werde / sonder das sich yeder
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manzur bůß gebe . Es wirt aber des herren tag
komen als ein dicb in der nacht / in welchem die

himel zergeen werde mit grossem krache / die ele
met aber werde voz hitz fchmelzen / vñ die erde
vñ die werck die dzinnen find werde verbzenet .

So nun das alles fol zergeen / wie folt ir denn
geschickt sein mit heyligem wandel vnnd gotses
ligem wesen / das ir wartent vnnd eylent zu der
zukunfft des tages des herren / inn welchem die
bymel von feier zurgeen / vnnd die element voz
hitze zur schmelzen werde . Vieuwe hymel aber /
vnnd ein neiwe erden nach seiner verheissung
wartten wir / in welchen gerechtigkeit wonet .

Darumb / mein liebe / Sie weil ir darauff war
tent / so that fleiß / das ir erfunden werdent voz
im / vnbeflecktvnd vnftrefflich im fryde . Vnnd
die langmütigkeit vnfers herren Jefu Christi
achtet für eiwere feligkeyt / als auch vnfer lieber
bzüder Paulus /nach der weißheit / die im geben
ist / geschziben hat / wie er auch inn allen bziefen
dauon redet / in welche feind etlich ding schwers
zuuersteen / welche verwirren die vngelerigen
vnd leichtfertigen / wie auch die andern schriffs
ten / zu irem eygen verdamnis .

Ir aber /mein lieben / weil ir das zuuoz wiss
fent / so verwaret euch / das ir nit durch yrthum

der greuwliche / fampt in verfüret werdent / vnd
empfallet auß eiiwer eygen feftung / Wachsent
aber in der gnade vnnd erkentnis vnsers herre
vnnd heylands Jesu Christi / Dem selbigen sey
pzeyß nun vnd zu ewigen zeytten / Amen .
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